
Im November 2025 besuchte ich Vene-
zuela bereits zum zweiten Mal. Die Span-
nungen um die Bedrohung durch die USA
waren spürbar, aber da ich aus gesundheitli-
chen Gründen bei meinem ersten Besuch in
Venezuela nicht den Salto Angel, den mit
979 Metern höchsten Wasserfall der Erde,
besuchen konnte, wollte ich die Expedition
dorthin diesmal nicht missen.

Der Wasserfall wurde 1933 von Jimmy
Angel entdeckt, welcher auf dem Tafelberg
– hier Tepui genannt – landete. Das Flug-
zeug wurde bei der Landung irreparabel be-
schädigt. Elf Tage lang suchten die zwei In-
sassen nach einem Weg hinunter von dem
fast 1000 Meter hohen Tafelberg. Sie über-
lebten und konnten von ihrer Geschichte er-
zählen. Heute kann man die Wasserfälle nur
per Boot erreichen. Die Gegend ist immer
noch sehr abgelegen. Zunächst muss man
nach Canaima fliegen. Zu dem kleinen Ort
gibt es keine Straßenanbindung von anderen
Städten. Über die Flüsse Rio Carrao und Rio
Churun fährt man einen Tag bis zu den Was-
serfällen. Meist klart es morgens zwischen 9
und 10 Uhr auf. Genau dann beginnt man
die halbstündige Wanderung zu dem Pool
zu Füßen der Wasserfälle. Es fühlt sich tat-
sächlich noch wie eine Expedition an! Ge-
nächtigt wird in Hängematten. Luxus Fehl-
anzeige!

In völlig ungestörter Atmosphäre lässt es
sich natürlich auch wunderbar unserem Ra-
diohobby nachgehen. Ich war wirklich ver-
blüfft, wie wenige Störungen hier im Ge-
gensatz zu meiner Heimat auftreten! Mit be-
sonders starkem Signal zu hören war Har-
bour Light of the Windwards auf 1400 kHz.
In einem Gebet wurde darauf hingewiesen,
sich weder „wicked“ noch „foolish“ zu ver-
halten. Im Anschluss kam Operngesang so-
wie ruhige Klaviermusik. Zum ersten Mal

überhaupt empfing ich auch Caribbean Ra-
dio Lighthouse aus Antigua auf 1160 kHz.
Das religiöse Programm war jedoch sehr
schwach und der Inhalt kaum verständlich.
Deutlich besser aufzunehmen war hingegen
La Montaña auf 4940 kHz. Bereits in Boli-
vien war die Station sehr gut zu empfangen.
Eine Dame wies im Programm darauf hin,
regelmäßig Kontakt zu Gott aufzunehmen.
Im Anschluss wurde über die Apokalypse
berichtet. 4940 kHz könnte mit seinem gu-
ten Signal eine neue Indikatorstation im 60
Meterband Südamerikas werden.

Nicht am ersten Abend, jedoch an den
Folgetagen zu hören, war La Voz de tu Con-
ciencia auf 6010 kHz. Das erst wieder reak-
tivierte Signal war mittelmäßig stark. Radio
Inconfidencia auf gleicher Frequenz störte
nur marginal im Hintergrund. Die Ansage
kurz nach der vollen Stunde war jedoch klar
verständlich aufzunehmen. Mit der Nen-
nung von kolumbianischen Städten wie
Santa Marta oder Barranquilla war der letzte
Zweifel ausgeräumt, dass es sich wirklich
um diese Station handelt. Alcaravan Radio
auf 5910 kHz war nicht zu hören. Auf 3310
kHz gut zu hören war hingegen Radio Mo-
soj Chaski aus Bolivien. Christliches Pro-
gramm sowie ruhige Musik sind typisch für
die Station. Auch Radio Tarma auf 4775
kHz sowie Radio Cultural Amauta auf 4955
kHz aus Peru waren schwach zu hören.
XEPPM Radio Educación aus Mexiko auf
6185 kHz sendet typischerweise Klavier-
musik. Nur sehr schwach aufzunehmen war
deren Signal durch die starke Interferenz
von Radio Aparecida auf 6180 kHz. Alle in
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Bild oben: Empfangsbestätigung von Esta-
ción 4940 La Montaña. Der Sender befindet
sich im Bundesstaat Apure in Venezuela, di-
rekt an der kolumbianischen Grenze. Empfangsbestätigung von La Voz de tu Conciencia aus Kolumbien (2014).



aktuellen Ausgaben des Radio-Kurier ge-
nannten brasilianischen Kurzwellenstatio-
nen konnten bestätigt werden. Enorm starke
Signale sendet vor allem Radio Nacional da
Amazônia aus, während Radio Inconfidên-
cia meist nur schwach zu hören ist.

Die Voice of Guyana auf 560 kHz war
trotz der Nähe leider nicht zu empfangen.
Ein besonderes Highlight für mich war je-
doch das Signal von ZNS Nassau auf 1540
kHz. Weder auf den Azoren, in Grönland
oder Kanada konnte ich den Sender bisher
empfangen. Zunächst der Hinweis auf den
Vorverkauf von Baseballtickets in Nassau
und letztendlich die Ansage als ZNS brachte
tatsächlich Klarheit, dass es sich wirklich
um den Sender von den Bahamas handelte!
Der letzte Fang des Abends war TWR Bo-
naire auf 800 kHz. Leider wird hier meist
nur noch in Spanisch gesendet. Heute the-
matisierte man den „korrekten Weg“ sowie
einsame Männer. Zur vollen Stunde folgte
auch die Identifizierung als „Escuchan 800
AM – Radio Trans Mundial“.

Auf der Kurzwelle sind nicht mehr viele
Stationen aktiv. Signale kommen fast aus-
schließlich nur noch aus Brasilien, Bolivien,
Ecuador, Peru, Kuba und Kolumbien. Radio
Martí ist als einziger US-Sender immer gut
zu empfangen. Auf der Mittelwelle senden
noch etliche Radiosender, vor allem aus Ko-
lumbien. Jedoch benötigt man hierbei für
eine genaue Analyse deutlich mehr Zeit.
Antworten auf Empfangsberichte bleiben
zudem meist aus. Auf eine postalische Ant-
wort muss man sowieso nicht mehr hoffen,
da kaum ein Land in der Region mehr ein
funktionierendes Postsystem besitzt.

Sebastistan Arndt
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Der Salto Angel ist mit 979 Metern der höchste Wasserfall der Erde.
Foto: Sebastian Arndt.

Grußkarte von Radio Aparecida.


